
einige Punkte aus unserem Arbeitsplan be
reits erfüllt haben und dabei sind, die näch
sten Punkte zu verwirklichen. Von den Ge
nossen der Parteileitung erhielt ich dann 
Hinweise und Ratschläge, wie wir erreichen 
können, damit a l l e  Genossen aktiv in der 
Parteigruppe mitarbeiten.

In unserem Arbeitsplan steht, daß wir 
uns als Parteigruppe zum Führungszentrum 
in unserem Bereich entwickeln wollen. Not
wendig ist deshalb, daß alle Parteimitglie
der eine größere Aktivität entwickeln und 
sich auch an der Vorbereitung und Durch
führung der Parteigruppenversammlungen 
beteiligen. Wir haben auch festgelegt, daß 
jeweils ein anderer Genosse unserer Par
teigruppe ein Kurzreferat in der Versamm
lung hält. Damit verfolgen wir das Ziel, daß 
die Genossen Hemmungen überwinden, sich 
zielstrebig mit bestimmten Materialien be
schäftigen und lernen, besser zu argumen
tieren. In so einem Kurzreferat wird z. B. 
behandelt: Wie ist der Stand bei der Er
füllung des Planes Neue Technik, oder wie 
stehen wir im sozialistischen Wettbewerb 
und welche Rolle spielen dabei die Partei
mitglieder? Der Parteigruppenorganisator 
und ein Mitglied der Parteileitung unserer 
Grundorganisation helfen den Genossen bei 
der Vorbereitung des Kurzreferats. Auf diese 
Weise erhalten unsere Gepossen z. B. einen 
größeren Einblick in das gesamte Plan
geschehen und werden zu bestimmten Über
legungen angeregt.

Wie arbeitet unsere Parteigruppe zwischen 
den Versammlungen? Alle unsere Genossin
nen und Genossen beraten sich bei bestimm
ten auftretenden Schwierigkeiten oder Fra
gen mit mir. Außerdem arbeite ich als Par
teigruppenorganisator eng mit dem Meister 
und mit dem Gewerkschaftsvertrauensmann 
zusammen. Wir sprechen in der Regel zwei
mal in der Woche über die Planerfüllung, 
greifen Schwerpunkte heraus und beraten, 
wie gewisse Unzulänglichkeiten in der Pro
duktion durch sozialistische Hilfe überwun
den werden können. Selbstverständlich spre
chen wir dann mit den Kolleginnen, und es 
werden notwendige Maßnahmen eingeleitet.“ 
RUDOLF RACHUL, Parteigruppenorganisa
tor, Montage, Turbinenbau, VEB Bergmann- 
Borsig Berlin:

„Wir werden als Parteigruppenorganisato
ren vom Sekretär der APO angeleitet. Im 
Prinzip ist es wöchentlich jeweils am Frei
tag. Bei der Anleitung der Gruppenorgani
satoren wird die Leitungssitzung ausgewer
tet und über die Vorbereitung der Partei
gruppen- bzw. Mitgliederversammlungen 
gesprochen. Parteigruppenversammlungen 
haben wir in der Regel monatlich einmal.

Macht es sich notwendig, kommt die Partei
gruppe auch öfter zusammen. In jeder Par
teigruppenversammlung behandeln wir den 
Stand der Planerfüllung sowie den Stand 
im sozialistischen Wettbewerb. Selbstver
ständlich ergeben sich dabei immer wieder 
Aufgaben.

Fast in jeder Brigade unseres Bereiches 
wird das ,ND* gelesen. Genossen unserer 
Parteigruppe haben den Auftrag, in den 
Frühstückspausen mit den Kollegen über 
bestimmte Probleme aus dem ,ND* zu dis
kutieren. Fragen, die durch einzelne Genos
sen nicht geklärt werden können, werden 
in der Parteigruppe bzw. mit Hilfe von Par
teileitungsmitgliedern geklärt, um den Kol
legen eine richtige Antwort geben zu kön
nen.

Um die Kampfkraft der Partei ständig zu 
stärken, haben wir in unserer Parteigruppe 
ganz konkrete Aufgaben. Gegenwärtig geht 
es uns darum, den Einfluß der Partei in 
allen Brigaden zu erhöhen. Es gibt bei uns 
noch Brigaden, in denen kein einziges Mit
glied unserer Partei ist. In solchen Fällen 
sind Genossen aus unserer Parteigruppe be
auftragt worden, mit diesen Brigademit
gliedern die notwendigen Gespräche zu 
führen. Gleichzeitig bemühen sie sich, Bri
gademitglieder als Kandidaten zu gewin
nen.“
HANS GRABS, Sekretär der APO Turbi
nenbau, VEB Bergmann-Borsig Berlin:

„Die Anleitung der Gruppenorganisatoren, 
wie sie in der Vergangenheit üblich war, hat 
bei uns einfach nicht mehr ausgereicht. Die 
Beratungen beschränkten sich mehr oder 
weniger auf organisatorische Probleme. Be
reits nach dem 5. Plenum haben wir die 
Schlußfolgerung gezogen, regelmäßig Schu
lungen mit Parteigruppenorganisatoren 
furchzuführen, damit sie die Aufgaben, die 
ihnen entsprechend dem neuen ökono
mischen System der Planung und Leitung 
der Volkswirtschaft gestellt werden, lösen 
können. Wir haben zum Beispiel mit den 
Gruppenorganisatoren das neue ökonomische 
System der Planung und Leitung behandelt. 
Dabei waren auch die Abteilungsleiter an
wesend. Es gab auch schon Schulungen über 
die Einführung des Prämienstücklohnes 
u. a. m. Ab Juni werden wir jeden Monat 
einen ,Tag der Parteigruppenorganisatoren* 
durchführen. Das heißt, daß nach Feier
abend eine zwei- bis dreistündige Schulung 
geplant ist. Gegenwärtig sind wir dabei, 
einen konkreten Plan über die Themen aus
zuarbeiten. Im Juni ist vorgesehen, in der 
Schulung die Konzeption zur Planführung 
1965 zu beraten.“
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